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Betreff: Heizungserneuerung und Planung/Installation einer 
Photovoltaikanlage auf dem Gebäudedach des kath. 
Kindergartens Arche Noah in Riedböhringen
 

  
Anlagen: -Kostenaufstellung Einbau einer Wärmepumpe und 

Photovoltaikanlage kath. Kindergarten Riedböhringen
 
 

 
 
 
 

Beschlussvorschlag:
 

 

Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt:
 

1. die Erneuerung der Heizung mit einem Kostenvolumen von 69.872,55 € und 

einer finanziellen Beteiligung in Höhe von 70 % = 49.000,00 €.

2. die Installation einer PV-Anlage mit einen Kostenvolumen von 16.000 € und 

einer finanziellen Beteiligung in Höhe von 70 % =11.200,00 €.

3. Der aus einer möglichen Stromeinspeisung erzielte Erlös ist der Stadt 

Blumberg jährlich in Höhe des prozentualen Verhältnis des kommunalen 

Anteils am Betriebskostendefizit zum kirchlichen Anteil, der über die 

kirchlichen Schlüsselzuweisungen getragen wird, zu erstatten.

 

 
 



 
 

 

Begründung:

In der Sitzung des HFA’s vom 09.10.2025 mit Sitzungsvorlage-Nr. 137/25
hat der Haupt- und Finanzausschuss folgendes mit Sperrvermerk beschlossen:

 

Der Haupt- und Finanzausschuss befürwortet das Niedertemperaturkonzept 

für den kath. Kindergarten Arche Noah Riedböhringen und beschließt die 

Erneuerung der Heizung mit einem Kostenvolumen von 71.795,82 € und einer 

finanziellen Beteiligung in Höhe von 70 % = 50.257,07 €.

 
Die Kirche hat die Kostenschätzung nochmals überarbeitet und zusätzlich ein
Wirtschaftlichkeitsberechnung für eine Photovoltaikanlage (12kWp) erstellt.
 
Die Verwaltung unterstützt die Änderung. Auf die Anlage wird verwiesen.
 
 
Kosten Heizung:
 
Titel 1 Planungsleistungen NT-
Konzept

                               3.486,70

Titel 2 Planungsleistungen LPH 3-9
11.979,44

Titel 3 Erdarbeiten                                7.517,18
Titel 4 Heizungsbauarbeiten                              66.888,23
                                    Summe                              89.871,55
  
abzgl. Zuschuss                            -20.000,00
                              69.872,55
                            Davon 70 %                              48.910,79

 
Aufgerundet auf 49.000,00

 
 
Kosten Photovoltaikanlage 12 kWp
 

Titel 5 Solar PV-Anlage                 16.000,00

  

                              Davon 70 %                 11.200,00

 
 

 

Gesamtbeteiligung max. 49.000 +11.200 =60.200 €

 
Sofern eine Einspeisung des erzeugten Stroms möglich ist und hieraus 
Einspeiseerlöse erzielt werden, sind die daraus resultierenden Einnahmen 
entsprechend dem prozentualen Verhältnis des kommunalen Anteils am 
Betriebskostendefizit zum kirchlichen Anteil, der über die kirchlichen 
Schlüsselzuweisungen getragen wird, jährlich aufzuteilen.
Der entsprechend errechnete kommunale Anteil an den Erlösen aus der 
Einspeisevergütung ist der Stadt Blumberg gutzuschreiben.



Im Haushaltsplan 2026 sind für die Sanierung der Heizungsanlage ohne Photovol-
taikanlage Haushaltsmittel in Höhe von 50.260 € als Zuschuss vorgesehen.
 
Im Jahr 2025/2026 wurden bereits folgende Maßnahmen im Zusammenhang mit dem
geplanten Projekt umgesetzt bzw. beauftragt:
 
16.01.2025 Rombach 

Architekt 
Niedertemperatur
-Konzept 

3.488,70 €

17.08.2026 Energiebüro 21 
Donaueschingen 

Planung LWP 4.304,04 €

 
Gesamtkosten zum 11.09.2026

 
7.792,74 €

                                      Davon 70% 5.454,92 €
 
Die Kirchengemeinde beabsichtigt, die Ausschreibungen für die Sanierung der 
Heizungsanlage sowie die Errichtung der Photovoltaikanlage im Jahr 2026 
voranzutreiben, sodass die Umsetzung der Maßnahmen im Jahr 2027 erfolgen kann.
 
Um den Haushalt 2027 finanziell zu entlasten, schlägt die Verwaltung vor, den im 
Haushaltsplan 2026 vorgesehenen Zuschuss in Höhe von 50.260 € bereits im Jahr 
2026 als Abschlagszahlung  für das oben genannte Projekt auszuzahlen.
 
Voraussetzung ist die Vorlage der Auftragsbestätigung für beide Gewerke bis zum 
31.12.2026.
 
Für den Haushaltsplan 2027 wären damit lediglich noch 10.000 € vorzusehen. Dieser
Betrag soll nach Abschluss der Baumaßnahme und Vorlage der entsprechenden 
Endabrechnung ausgezahlt werden.
 
 
 
 
 
 
 
 
 




